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ha lb  des E izuchtg läschens, d ie zw eite  h a tte  ih re n  K opf d u rch  das G ew ebe 
gebrach t. Ich konn te  beobachten , w ie auch  sie aus dem  G läschen  h e ra u s
kam . B eide R aupenfliegen  h a tte n  unen tw ick e lte  Flügel. E rs t nachdem  ich 
d ie  R aupen fliegen  in  eine große P ap p sch ach te l geb rach t ha tte , en tw ick e l
te n  sich e in w an d fre ie  F lügel. Die noch n ich t gesch lüpften  T önnchen  
b ra c h te  ich  in  engere G läschen  u n te r  un d  versch loß  diese m it S tücken  lose 
gew eb ter M ullb inde. Ich k o n n te  n u n  m eh rfach  beobachten , w ie sich die 
T ach in en  d u rch  den M ullversch luß  zw ängten . D as d au erte  te ilw eise  rech t 
lange. Im  ungünstig sten  F a lle  b ra u c h te  die F liege e tw a  10 M inu ten  dazu. 
Die F lügel en tw icke lten  sich im m er e rs t dann , w enn  die T ach in e  aus ih 
re n  „G efängn is“ h e rau s  w ar. H ä tten  sich d ie  F lügel vor dem  „A usb ruch“ 
en tw icke lt, w äre  die R aupenfliege, b eh in d e rt du rch  die Flügel, w a h r 
schein lich  n ich t ins F re ie  gekom m en.
N un  feh lte  noch der Beweis, ob d ie  T ach ine  auch  aus dem  K okon h e ra u s
kom m en  kann . Die T ach ine  k an n  es ta tsäch lich ! Im  P u p penkasten , aus 
dem  ich, w ie ich dachte , a lle  pauon ia-K okons herausgenom m en  h a tte , sa 
ßen  e ines Tages d re i R aupenfliegen . Ich d u rch su ch te  den K asten  und  fand , 
tie f im  S phagnum  v ers teck t, noch e inen  K okon, den ich ü b erseh en  hatte . 
Ich  k o n n te  es k au m  e rw arten , d iesen  K okon au fzuschneiden . Ich  fan d  d re i 
leere , gesch lüpfte  T önnchen  vor! Es fra g t sich nun, ob a lle  T ach in en a rten  
auch  „E n tfe sslu n g sk ü n stle r“ sind, oder ob sich h ie r e ine A rt zum  Spezia
lis ten  en tw ick e lt hat. L eider b in  ich kein  T ach inenspezia list. Ich k an n  also 
n ich t sagen, um  w elche  A rt es sich h ie r h ande lt. Ich  h ab e  ab e r m eh re re  
d ieser T ach inen  p rä p a r ie r t u n d  bezette lt. Ich b in  gern  b e re it d iese P rä p a 
ra te  an  T ach inenspez ia listen  abzugeben.

A n sch rift des V erfassers:
G e rh a rd  M arschner, 9500 Z w ickau , Dr. F ried rich s-R in g  10
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61. E in w e ite re r B eleg d e r L ibelle  A esh n a  a ffin is  v. d. LIND, 

aus d e r M ark  B ran d en b u rg  von 1952
Bei S ich tung  der n u r w en ige E xem p la re  u m fassenden  L ibe llen sam m lung  
K EM PCK E. d a tie rt m it „M ark B ran d en b u rg  1952“ , ko n n ten  u n te r  d iv e r
sen  A eshn iden  auch  zw ei <3 <3 der m e d ite rra n  v e rb re ite ten  L ibelle  A esh n a  
a ffin is  v. d. LIND, gefunden  w erden . S ta n d o r t der S am m lung  is t das B io
logische H eim atm useum  B eeskow . D ie genaue H e rk u n ft b e id e r E xem p la re  
lä ß t sich h eu te  w egen feh len d e r F u n d o rtan g ab en  n ich t m eh r e rm itte ln . 
H ER M A N N  K EM PCK E (1959 1), de r als H eim atfo rscher besonders auch 
fau n istisch e  A k tiv itä ten  en tw icke lte , b eg rü n d e te  1953 das B iologische H ei
m a tm u seu m  B eeskow  im  S üden  des B ezirkes F ra n k fu rt/O d e r m it dem  Ziel, 
e in  na tu rw issen sch aftlich es M useum  in  der M ark  B ran d en b u rg  zu sch a f
fen. Seine eigene S am m eltä tig k e it in  d e r h e im atlich en  U m gebung  stan d
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ganz im  D ienste  d ieser Z ielste llung . Da K EM PC K E  se in erze it ab e r n ach 
w eislich  auch In sek ten m a te ria l aus dem  E ntom ologischen  F ach h an d e l B e r
lin  fü r  das M useum  bezog, b es teh t n a tü rlich  auch  die M öglichkeit, daß  die 
beiden  E x em p la re  aus B erlin  s tam m en  und  n ich t in  der U m gebung  von 
B eeskow  — e tw a  im  k lim atisch  begünstig ten  S p ree ta l — gesam m elt w orden  
sind.
D er F u n d  re ih t sich zeitlich  genau  in  die von SC H IEM EN Z (1952 u. 1953) 
fü r  die T e rrito r ien  d e r DDR und  der BRD p u b liz ie rten  n eu eren  N achw eise 
der Südlichen  M osaik jung fer ein, die ZIM M ERM A NN  (1975) b e re its  fü r 
T h ü rin g en  ergänzen  ko n n te  (R onneburg  1952 — 3 (5 (5, 2 $ 2 ) -  Aus der 
M ark  lieg t b isher n u r  e in  S ich tnachw eis von SC H IEM EN Z (1953) vor: 
„13. 8.1953 . H ange lsberg -M üggelsp ree  bei B erlin  ein  a f f in is -<$“. Die b is
h e r u n b e k a n n t geb liebenen  B elegexem plare  aus B eeskow  b estä tig en  und 
e rgänzen  das von SC H IEM EN Z (1953) und  ZIM M ERM A NN  (1975) e n tw o r
fene  B ild ü b e r den  „aku ten  m eh rjäh rig en  M assenvo rstoß“ von A. a ffin is  
aus ih rem  m e d ite r ra n e n  H au p t V erbreitungsgebiet nach  N orden  im Z eit
rau m  von 1951—1953, der aus heu tig er S ich t zu k e in e r d a u e rh a f te n  A rea l
au sd eh n u n g  fü h rte .
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62. M assenflug  von A m p h im a llo n  so lstitia lis  L.

In  e inem  O b stg arten  des süd lichen  S tad tgeb ie tes  von K a rl-M a rx -S ta d t 
k o n n te  an  d re i au fe in an d erfo lg en d en  T agen in d e r zw eiten  Ju n ih ä lf te  1979 
ein  M assenflug  von  A m p h im a llo n  so lstitia lis  L. b eo b ach te t w erden . Die 
K äfe r sch w ärm ten  an  den  w arm en  und  w in d stillen  S o m m erabenden  von 
B eginn der D äm m erung  an  e tw a  e ine S tunde  lang. A us der K rone e iner 
riesigen  A esculus h ip p o cas tan u m  kom m end, w u rd e n  B irn b äu m e  angeflo 
gen (z. T. ließen  sich die T iere  auch  im  G ras n ieder) und  k o n n ten  dabei zu 
D utzenden  m it dem  N etz gefangen  w erden . N aß k alte  W itte ru n g  am  v ie rten  
Tag beendete  den M assenflug .
V om  Ju n i- , B rach - oder S onnenw endkäfer, der der N ach b a rg a ttu n g  u nse
res a llb ek an n ten  M aikäfers  angehört, is t bekann t, daß  e r n u r  an  w enigen 
Tagen in n e rh a lb  eines Z e itraum es von drei bis v ie r W ochen nach  der Som 
m ersonnenw ende  fliegt. A ls eine der drei im  B ezirk  n u r  noch ganz w en i-
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